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Social Business - Wettbewerbsvorteile durch den Einsatz 
von Social Software

Sprecher:  Manuela Hinz
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Gesellschaftlich  Hohe Mobilität und Flexibilität wird mehr und mehr zur Regel
 Verschmelzung von Beruflichem und Privatem

Technisch  Höhere Hersteller-, Endgeräte- und Betriebssystem-Unabhängigkeit
 Integration web-/cloudbasierter Anwendungen im Kontext der Benutzer

Geschäftlich
 Enormer Kostendruck bei immer höheren Anforderungen
 Fachkräftemangel und alternde Gesellschaft
 Innovationsgeschwindigkeit steigt 

Megatrends beeinflussen die (Zusammen)arbeit
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Mitarbeiter bilden Netzwerke und wählen Medien
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Social (Net)working ist keine ferne Vison – 
sondern Alltag.

 Knapp 50 Millionen Deutsche sind im Internet aktiv –  im 
Durchschnitt 5 Tage pro Woche und 136 Minuten pro Tag

 63% der Onliner sind in sozialen Netzwerken unterwegs 
(Nutzungsdauer: 4,13 Stunden)

 4 von 5 Befragten recherchieren vor einem Kauf (offline oder 
online) im Internet, 41% kaufen dort

 Mehr als 6 Millionen Deutsche stellen Inhalte ins Internet. 30% 
der Online Nutzer haben bereits einen Kommentar oder eine 
Bewertung über einen Produktkauf ins Netz gestellt 

 Über 60% der Internetnutzer besuchen Internetseiten, die 
Finanz-themen zum Inhalt haben, 20% stellen finanzrelevante 
Suchanfragen

 50% aller deutschen Bankkunden nutzen Online-Banking - 33% 
mindestens einmal wöchentlich

 Fast 60% aller neu geschlossenen Finanzverträge geht eine 
Online-Recherche voraus. 64% der Bankkunden recherchieren 
zunächst bei der eignenen Bank, 28% nutzen auch 
Fremdvergleichsportale

http://www.mymuesli.com/index.php?sid=b728d106b36ac3b3ff030121e3a57c03
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Ziele und Punkte der Zusammenarbeit

Kunden

Angestellte

 Partner
Mit aktuellen 
Dokumenten 

arbeiten

Nutzen was 
andere wissen

Die richtigen 
Leute finden

Meine Arbeit 
effektiver gestalten

Inhalte und 
Expertise 

austauschen 
und teilen

Über 
Projektverläufe 
informiert sein

Nachrichten in Echtzeit 
mit Experten und 

Kollegen

Virtuelle Meetings, 
Austausch, Ideen und 

Lösungen finden
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Flexible Organisationsformen führen zum Erfolg

„Wachstums-Champions haben eine hohe Führungs- und Mitarbeiterkultur und setzen dabei auf 
Teams, die sich über Organisationshierarchien hinweg bilden. Einen Schlüsselfaktor zum Erfolg 
sehen sie in kontroversen Diskussionen zur Entscheidungsfindung an. Flexible 
Organisationsformen führen zum Erfolg”

Von Hierarchien …  … zu vernetzten Communities

Quelle: “Financial Times”, 1/2011 – Bericht über Accenture Studie zum Wachstumsunterschied Deutscher Untenehmen 
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Customer 
Experience

Marketing 
Processes

Produkt- 
Entwicklung

Customer 
Experience
Marketing

Vertieft  und 
erweitert die 

Beziehung mit 
Kunden

Generiert 
ständig neue 

Ideen

Ermöglicht eine 
motivierte und 

effiziente 
BelegschaftOperations, 

Personal 

Business As Usual

Social Business

 'Push' Marketing über 
traditionelle Kanäle

 Kontrolle über Markenimage 
und Kommunikation

 Stellt bestehende Kunden 
zufriedener und erhöht das 
Geschäftsergebnis durch  
Einbeziehung der Kunden

 Investiert in R&D
 Gewinnt oder generiert 

neue Ideen firmenintern
 Tested Ideen im Markt

 Schnellere Markteinführung 
und resultierender höherer 
Marktanteil durch neueste 
Innovationen und Produkte

 Email und Telefon 
basierende Kommunikation

 Wissen weitgehend in Silos

 Einsparungen durch Nutzung 
von Netzwerken und 
Ressourcen. Schnelle 
Umsetzung von Geschäfts- 
entscheidungen und   Chancen

Was macht ein “Social Business” anders?
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Was ist für Sie drin? Social ROI für ihr Unternehmen
Kundenerfahrungen aus ROI-
Workshops*Wichtigstes Ziel

Vertrieb

Umsatzwachstum

• Steigerung der Vertriebsqualität um 5% = 250M$ Profitsteigerung
• Schnellere Integration von Aquisitionen um 1 Monat
• = 27M$ Profitsteigerung
• Schnellerer Einstieg neuer Vertriebsmitarbeiter um 1 Monat
• = 27M$ Profitsteigerung

Marketing Steigerung von 
“pipeline” & 
“conversion”

• Steigerung der Interaktion mit Kunden um 15%
• = 18M$ Umsatzsteigerung
• Steigerung des "Cross-Sells" bei eingehenden Anrufen um 5%
• = 4,3M$ Profitsteigerung
• Senkung der Kampagnenpreise um 20% = 2M$ Kostenreduktion

Kundenservice 
Steigerung der “Service 

 Level”

• Senkung der Supportzeit um 5% = 4,3M$ Profitsteigerung
• Schnellere Akquisition von Neukunden (-30 Tage)
• Senkung von Portokosten durch elektronischen Support
• = 1M$ Profitsteigerung

F&E Innovationssteigerung 
und schnellere “Time to 

 Market“
• Steigerung neuer Produkte aus der Pipeline um 5%
• 10% Senkung von überschneidenden Projekten 
• = 33M$ Profitsteigerung

Personal Steigerung von 
Neuanstellungen und 

Verbleibquote

• Schnellere Einstieg neuer Mitarbeiter = 10% niedriegere 
Kosten

• Senkung von Trainingskosten um 15%
• Optimierte Mitarbeiterkommunikation = 2M$ Profitsteigerung
• Reduzierte Kosten durch virtuelle Teamarbeit
• = 8M$  Profitsteigerung

*die Ergebnisse resultieren aus Business Value Analysen mit 
Kunden aus unterschiedlichen Branchen (u.a. Technologie & 
Services, Krankenversicherung, Finanzdienstleister,  
Nahrungsmittelindustrie, Versorgungsbranche)
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Effektive Zusammenarbeit mit IBM Connections
Homepage
Sehen Sie auf einen Blick, was in 
Ihrem Netzwerk passiert

Blogs
Präsentieren Sie Ihre Ideen und 
lernen Sie von anderen

Communities
Arbeiten Sie mit Personen zusammen, 
die die gleichen Interessen, Aufgaben 
oder Fachwissen haben

Dateien
Versenden, teilen und finden Sie 
Dokumente, Präsentationen, Bilder und 
vieles mehr Micro-blogging

Bleiben Sie in Verbindung mit 
ihrem Netzwerk

Profile
Finden Sie die Personen,
die Sie brauchen

Wikis
Inhalte gemeinsam erstellen 
und strukturieren

Social Analytics
Erhalten Sie Empfehlungen zu Inhalten 
und Personen

Aktivitäten
Organisieren Sie Ihre Arbeit und 
nutzen Sie Ihr professionelles Netz

Bookmarks
Speichern, freigeben und entdecken von 
wichtigen Lesezeichen

Foren
Inhalte diskutieren, Ideen austauschen 
und dabei von Fachwissen profitieren
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Die Homepage – Doppelte Arbeiten vermeiden

 Ein konsolidierter, anpassbarer 
Überblick auf Aktivitäten in 
meinem Netzwerk

 Widget-basierte Einstiegsseite 
mit den wichtigsten News

 Hinweise über Änderungen an 
Inhalten und Status

 Schnellzugriff zur übergreifenden 
Suche

 Hinweise auf Empfehlungen aus 
meinem Netzwerk oder 
Interessengebieten
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Profile – Fragen schneller beantworten mit Experten

 Schnell die richtigen 
Personen oder Experten 
finden

 Das Netzwerk über 
Statusmeldungen 
informieren und um Hilfe 
oder Beiträge fragen 

 Das Netzwerk erweitern 
und ausbauen



IBM Social Business

Click to edit Master title style

© 2011 IBM Corporation

Telefonkonferenzen 2011 – IBM Software Partner Academy

Anwendungsbeispiel Profile – Identifizieren von 
Ansprechpartnern

 Ausgangssituation
 Ein Mitarbeiter sucht einen Kollegen, der 

Experte in einem bestimmten Gebiet oder 
für ein konkretes Thema zuständig ist.

 Beispiele
 “Ich brauche eine Auskunft zum Thema 

Wärmepumpe.”
 “Ich muss den Verantwortlichen für das 

Thema Arbeitssicherheit sprechen.”
 “Ich möchte wissen, ob sich einer der 

Kollegen bereits mit dem Thema 
Zertifizierung beschäftigt hat.”

 Bisherige Lösung
 Unternehmensinternes Telefonbuch 

unterstützt nur Suche nach Name oder 
Abteilung.

 Mitarbeiter muss sich durchfragen, bis er 
auf jemanden stößt, der jemanden kennt, 
der etwas weiß.

 Probleme
 Durchfragen nimmt einige Zeit in 

Anspruch, Kollegen werden unterbrochen.
 Erfolg der Suche ist stark vom eigenen 

Netzwerk abhängig, neue Mitarbeiter 
haben es schwer.
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Communities – Gemeinsam Ziele erreichen

 Unterstützt Gruppen oder 
Teams mit gemeinsamen 
Zielen, Interessen oder Ideen

 Nutzung der benötigten Dienste 
wie Files, Blogs, Bookmarks, 
Aktivitäten innerhalb der 
Community

 Communitys können offen, 
geschlossen oder durch 
Mitgliedschaft auf Antrag sein

 Communitys können Unter-
Communitiys enthalten
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Anwendungsbeispiel Communities – Koordination von Teams

 Ausgangssituation
 Innerhalb eines Teams müssen 

Aufgaben koordiniert, Probleme 
diskutiert und Ergebnisse 
dokumentiert werden.

 Beispiele
 “Ein Mitglied des Teams soll einen 

Entwurf für ein Vertragsangebot 
erstellen.”

 “Verschiedene Mitglieder eines 
Teams diskutieren über die 
Vorgehensweise bei der Bearbeitung 
von Anträgen.”

 “Ein Mitarbeiter protokolliert die 
Ergebnisse der letzten 
Besprechung.”

 Bisherige Lösung
 Es werden E-Mails zwischen den 

Projektbeteiligten ausgetauscht. 
Damit alle auf dem aktuellen Stand 
sind, gehen die meisten E-Mails 
gleich an alle Beteiligten.

 Probleme
 Die Mitarbeiter erhalten eine nicht 

überschaubare Anzahl an E-Mails, 
viele davon sind für sie nicht direkt 
relevant (CC).

 Informationen sind im Posteingang 
verstreut, Mitarbeiter müssen diese 
selbst strukturieren oder 
durchsuchen.
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Files – Dateien finden und mit anderen teilen

 Dokumente, Tabellen, 
Präsentationen und andere Dateien 
versenden oder (ver-)teilen ohne 
Attachments. Einfach, übersichtlich, 
flexibel und mit Mehrwerten:
 Zugriffskontrolle mit 

Editierrechten
 “Taggen” und kommentieren
 Wer hat Dateien mit wem 

ausgetauscht? Wer hat welche 
Dateien runtergeladen?

 Versionierung und gemeinsames 
Bearbeiten

 Private oder öffentliche Ordner 
und Listen
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Anwendungsbeispiel Files – Austausch von Dateien

 Ausgangssituation
 Ein Mitarbeiter möchte eine Datei mit 

Kollegen oder externen Partnern 
teilen.

 Beispiele
 “Diese Präsentation soll mein 

Kollege ergänzen.”

 “Ich möchte der Agentur das 
Bildmaterial für die neue Kampagne 
zur Verfügung stellen.”

 “Alle Dateien zum Projekt Herkules 
sollen den Mitgliedern des Teams 
zur Verfügung stehen.”

 Bisherige Lösung
 Dateien werden per E-Mail verschickt 

oder auf CD/USB-Stick 
weitergegeben.

 Die IT muss beauftragt werden, ein 
Netzlaufwerk mit den 
entsprechenden Zugriffsrechten 
einzurichten.

 Probleme
 Dateien verschwinden im 

Posteingang, verschiedene 
Versionen existieren.

 Die Verwaltung von Netzlaufwerken 
ist unflexibel und meistens nur unter 
Einbeziehung der IT möglich, externe 
Partner erhalten keinen Zugriff.
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Wikis – Inhalte gemeinsam erstellen und aktuell halten

 Ein einfacher Weg um 
gemeinsam Inhalte zu erstellen, 
zu teilen, bearbeiten und zu 
kommentieren.
 “taggen”, kommentieren und 

bewerten der Seiten
 Direkt im Browser in einem  

“Rich Text Editor”, HTML oder im 
Wiki “markup”

 Vergleichen der Unterschiede 
zwischen versionierten Seiten

 Abbonieren der Seiten für eine 
Änderungsmitteilung

 Seiten können hierarchisch 
angeordnet werden

 Granulare Zugriffskontrolle der 
Seiten
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Anwendungsbeispiel Wikis – Dokumentieren von Wissen 
und Prozessen

 Ausgangssituation
 Mitarbeiter sollen die durch sie 

ausgeführen Prozesse 
dokumentieren und ihren Kollegen 
“Best Practices” vermitteln.

 Beispiele
 “Was ist alles bei der Aufnahme 

einer Support-Anfrage zu beachten?”
 “Wie lautet der interne Prozess für 

die Freigabe einer Auslandsreise?”
 “Wie ist der optimale 

Installationsprozess für eine 
bestimmte Software?”

 Bisherige Lösung
 Die Informationen werden in 

Dokumenten erfasst und per E-Mail 
verschickt oder auf Netzlaufwerken 
gespeichert.

 Kollegen revidieren das Dokument 
und speichern eine neue Version ab.

 Probleme
 Informationen sind in den 

Dokumenten versteckt, diese 
müssen auffindbar und zugreifbar 
sein.

 Änderungen sind nicht 
nachvollziehbar, gemeinsames 
Bearbeiten der Dokumentation 
gestaltet sich schwierig.
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Wie lange braucht man hierfür per eMail?
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Ausblick: LotusLive Symphony – gemeinsam zentral 
gespeicherte Dokumente in Echtzeit bearbeiten
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Social Analytics – Benutzersicht
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IBM Connections Mobile – Unterwegs vernetzt

 Bringt IBM Connections auf Ihr 
mobiles Endgerät

 Mobile Webclients und 
Browserzugriff

 Formatiert für unterschiedliche 
Bildschirme

 Standardfunktionalität in IBM 
Connections 
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Besser vernetzt 
für mehr 
Innovation

Bayer Material Science hat 15.000 Mitarbeiter verteilt auf 30 global 
verteilte Produktionsstätten. Die Herausforderung war, das Wissen der 
hochqualifizierten Mitarbeiter zu vernetzen. Jüngere Mitarbeiter sollen 
vom Wissen der Erfahrenen profitieren. Das Unternehmen setzte dabei 
auf die Social Software der IBM, weil sie intuitiv zu benutzen ist und 
deshalb von den Mitarbeitern adaptiert wird. Ein Datengrab konnte so 
vermieden werden. 

Lotus Connections ist der zentrale Zugangspunkt zu den 
verschiedenen Kommunikationskanälen und wird auch ein 
Eckpfeiler des künftigen neuen Intranets sein. 
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Zusammenarbeit 
ohne Grenzen

Sennheiser setzt auf Lotus Connections und Lotus Sametime

„Unser Global Relationship Management-Team kann Künstler, die 
Sennheiser-Produkte bei Livekonzerten nutzen, jetzt besser unterstützen. 
Unsere Plattform für die Onlinezusammenarbeit verbindet unser Team mit 
Kunden und Partnern. Unsere globalen Spezialisten für Funktechnik 
verfügen jetzt über eine Lösung, mit der sie weltweit zusammenarbeiten 
können.“

— Klaus Höling, Director IT & Group CIO, Sennheiser electronic GmbH & Co. 
KGG
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Fallbeispiel Tontechniker bei Sennheiser

„Unser Global Relationship 
Management-Team kann Künstler, die 
Sennheiser-Produkte bei Livekonzerten 
nutzen, jetzt besser unterstützen. 
Unsere Plattform für 
die Onlinezusammenarbeit verbindet 
unser Team mit Kunden und Part-
nern. Unsere globalen Spezialisten für 
Funktechnik verfügen jetzt über eine 
Lösung, mit der sie weltweit 
zusammenarbeiten können.“
— Klaus Höling, Director IT & Group CIO, 
Sennheiser electronic GmbH & Co. KGG

 Weltweit vorhandenes Wissen sichtbarer machen
 Projektplanung und benötigte Ressourcen präzisieren
 Aufbauzeiten und Unterstützungsleistungen minimieren
 Neue Erkenntnisse automatisch katalogisieren
 Entwicklungs- und Technologieführerschaft ausbauen
 Innovations-Kultur schaffen

Vor Ort Aufnahme der
Gegebenheiten, proaktive
Systemunterstützung

Weitgehend automatische
Dokumentation und 
katalogisierung der neuen 
Erkenntnisse

Bei Schwierigkeiten oder 
Problemen direkten 
Zugriff auf Experten, 
Entwicklung und 
Entscheidungsträger

Auftragseingang und 
Einsatz- / Projektplanung
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Manuela Hinz
Business Value Assessment 
Consultant

Mobile
Email

0172 / 73 29 452
manuela.hinz@de.ibm.com

Thank you !
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